gen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr „| 
rate aus Petitſchriſt die Spaltzeile I Sgr. 
edition: Ranggafie 35, Hofgebäude, 


Nele von Oſten ber zu 


Hat Europa eine 
un be 97 0 


Made ; 


in. Die Role des Vertilgers der europäiſchen Staaten, un 
5 dung wird gewöhnlich Rußland übertragen. Dieſe Anſicht 


oo N 
Staaten und 


enbär mitgewirkt, dab, die Weſtmaͤchte an Rußland einen 


hi 4 8e Maſſet und zu Rande erklärten, 
det ampf der Civiſiſati r ) 
Barbarei. Abgeſehen „abet davon, daß der nächſle Zweck 


0 5 e ac 7, x ‚ı4 „SB DV 
I tieges der Schuß der Hoheitsrechte des türkiſchen Sultans 


{ i fragt es ſich doch wohl noch, ob Frankreich und England, 
für die 
Streitkräfte ernannt worden. 


„fe als Kämpfer für die Türkei auftreten, wirklich 
He, ſlteiten, da Rußland wenigſtens nicht unkultivirter, 
a der Abſicht, der Vorkämpfer Aſtens gegen die übrigen euro, 
at Stagten zu ſein, daß es vielmehr alle Urſache hat, es 
Sta. ropa gegen Aſien zu halten. Nicht blos die geſammie 
Nee einrichtung und Stagtsentwickelung, ſondern auch das 
vi dlonsbekenntniß ſtelen es mehr auf europäifche Seite als auf 
e aſiatiſche. Es iſt freilich nicht undenkbar, daß Rußland, wenn 
arch Uebermacht aſiatiſcher Völker eine beträchtliche Lander 
Induße erlitte, feinen Schaden auf Europas Koſten zu erſetzen 
Hudte, In, diefem Falle würde jedoch unſtreitig das übrige 


Rh ſolche Anmaßung, wie beim Einmarſche der Ruſſen in 
eis onauländer, gebührend in Schranken weiſen. Es iſt aber 
10 b rage daß Rußland von aſiatiſchen Horden nicht weniger 


befürchten hätte, als das übrige Europa; weshalb man auch 


ct, 
bererzüge anſchließen würde, 


Hrientaliſche Angelegenheiten. 
0 Die Nachrſchen aus der Krim reichen bis zum 10. Febr. 
90 


Meral Peliſſier wat im Lager vor Sebaſtopol eingetroffen und 
lp den Truppen mit Begeiſterung empfangen worden. Man 
brach im Lager von einer großen Rekognoszirung, die in den 
zücſten Tagen ſtattfinden ſollte, da das Gros der Ruſſen unter 
Yhrandi und Oſten⸗Sacken ſich am Belbek zu konzentriren ſcheint, 

ch glaubte man, daß gleichzeitig mit dieſer Bewegung ein 
Wen auf Sebaſtopol verſucht werden dürfte, zumal auch General 
N ſich ‚geäußert, haben foll, daß die Feſtung nicht durch bloße 
belchleſung zu nehmen ſein werde. — Die Lage unſerer Alliirten 
aſſert ſich zuſehends. Mit Ausnahme von zwei Regimentern 
Nen alle übrigen Winterkleider erhalten. Sie haben auch 

undvorrath im Ueberfluß. Unſere Militärkräfte belaufen ſich 
degenwartig auf 110 115,000 Mann, von denen 100,000 mit 
ER Belaprrungd- Operationen beſchaͤftigt find. Die Stellung des 
Mundes bleibt dieſelbe; die Ruſſen haben ein Corps von 8000 
Wan an der Tſchernala; ein anderer Theil rüſtet ſich, Eupatoria 
baygteifen, unter dem ‚Kommando von Dften-Saden. Endlich 
mes im der SKorteipondens; Ich muß, wenn auch wider 
Yu, gefteben, daß die Vertheidigungsſtellung der Ruſſen mir 
w le noch eben ſo gut erſcheint, wie an dem erſten Tage, als 
digu den Platz angriffen. Der Feind hat eine zweite Vertbei · 
uni linie aus Eide errichtet, wodurch zwiſchen den beiden 
uin, großer Graben mit ſponiſchen Reitern und ſtarken 

all Faden hergeſtellt iſt. Die zweite Vertheldigungstinie befindet 
Höhen dae 200 Meter von den engliſchen Trauchéen. Alle 
Ka auf © Noldſeite von Inkerman ſind wörtlich 80 Ne 
eich und Battexieen bedeckt, welche ſich bis zur Linie des 

a ausdehnen. 


von dem ſie laut rühmen, 


on gegen die Unkultur, Rahbeit.] Temperatur wirkte pachtheilig auf die Hoſpitälek. Es wird 


e Türkel iſt. Unſeres Erachtens iſt Nußland ſo entfernt, 


annehmen kant, daß Rußland jemals ſich einem aſiatiſchen | 


Sonnabend, 
den 24, Februar 1855. 


js Jahrgang. 


Wan abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
2 hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


alutlich widerſprochen, daß ein Vertrag der Pforte mit Griechenland 


bereits abgeſchloſſen Tel, 


Die Magazine, in denen die 
Getreidevorrälhe aufgeſpeichert waren, mit denen Odeſſa halb 
Europa in den größten Nothjahren aushalf, ſteben jetzt leer und 
dienen zu Militair-Depers. . 
Nach dem „Advertiſer“ hat Frankreich der engliſchen Regie 
rung den Vorſchlag gemacht, 50,000 Mann Engländer in 
Verpflegung zu nehmen, unter der Bedingung, daß ſie ſich von 
einem franzöſiſchen General befehligen laſſen. Dafür wollte die 
franzöſiſche Regierung ſelbſt. 250,000 Mann ſtellen, und — 
damit der engliſche Nationalſtolz keinen Grund habe, ſich gekränkt 


zu fühlen — ihre Flotten im Schwarzen Meere und in der 
Oſtſee dem Kommando eines engliſchen Admirals ‚anvertrauen; 


Nach dieſem Plan, der; Arbeitstheitung ſollte England zu 
Waſſer, Frankreich zu Lande kommandirens Der Vorſchlag iſt 
jedoch abgelehnt worden. 


„ Petersburg, 16, Febr. Das auf die „allgemeine Landes 


bewaffnung“ bezügliche Reglement enthält in ſeinem IX. Abſchnitt 


„über di? Verwendung der Landesbewaffnung“ folgender Para ' 
graphen: $. 94 Die Beſtimmung darüber, wohin die, Landes 
bewaffnung verwandt werden ſoll, behält Sen Kaiſerl, Majeſtät 
Sich zu, Höchſteigenem Ermeſſen vor. H. 95. Nach Beendigung 
des Krieges wird die Landes bewaffnung durch einen beſondern 
Allerhöchſten Ukas enklaſſen, und kehren alle Streiter in ihre 
Heimath, in ihren urſprünglichen Stand zurück, §. 96. So 
lange die Streiter im Dienfte in der Landesbewaffnung ſtehen, 
find „Gemeinden. und Gutsherren von der Entrichtung der Ab⸗ 
gaben und des Erbzinſes für dieſelben befreit, vom Beginn der 
Jahreshälfte an, die nach ihrem Eintritt in die Bewaffnung 
verſtreicht, bis zum Schluß der Jahreshälfte, im Laufe welcher 
fie, zurückkehren. F. 97. Für die Streiter der Bewaffnung, welche 
in den Schlachten getödtet werden, oder an ihren im Gefechte 
mit dem Feinde erbaltenen Wunden ‚Sterben, werden den Ges 
meinden und Gutsherren Abrechnungs Rekruten Quittungen 
ausgeſtellt, uni: 

Die „N. P. Z.“ veröffentlicht folgende Depeſche aus St. 
Petersburg, 22. Februar: Der Fürſt Mentſchikoff meldet unterm 
12. Februar, daß wir am 30. Januar dahin gelangten, die 
uoterirdifchen: Arbeiten zu entdecken (deconvrir )., welche die 
Franzoſen gegen die Befeſtigungen Sebaſtopols richteten. Recht- 
zeitige Vorſichtsmaßregeln gaben uns die Möglichkeit, einen 
Theil der Gallerie des Feindes am 3. Februar mit Hülfe einer 
Flattermine zu zerſtören. Am 7. Februar wollten die Franzoſen 
gegen unſere Contreminen daſſelbe Mittel anwenden, aber dieſer 
Verſuch hattegſo wenig Erfolg, daß er zu ihrem eigenen Nach⸗ 
theile ausſchlug. Zwei Tage ſpäter am 9. Februar, geſtattete 
uns das Spiel einer neuen Mine, noch weiter die Werke der 
Feinde zu zerſtören. Inzwiſchen antwortete unſere Artillerie mit 


194 
Erfolg dem Feuer der Belagerer. Zur Nachtzeit fuhren Detache ) 


ments von Freiwilligen fort, ſie in ihren Laufgräben zu beunruhigen 
und ſie zur zeitweiligen Einſtellung ihrer Arbeiten und zur 
Ergreifung der Waffen zu zwingen. 

— — 


Rund ſcha u. 

M. Berlin, 22. Febr. Der diesjährige Etat der Militairs 
verwaltung veranſchlagt die Ausgaben für das Brodgetreide und 
die Fourage auf 4,176,804 Tolr., alſo 807,901 Thlr. gegen 
1854 mehr. Dieſes Mehr, welches unter den außexordentlichen 
Ausgaben des Vorjahres bereits in einer höheren Summe zum 
Etat gebracht war, iſt durch die geſtiegenen Preiſe des Roggens 
und Hafers entſtanden, während das erforderliche Quantum zur 
Militairverpflegung ſich noch etwas verringert hat. Schon bei 
Berathung des Etats pro 1853 war in der Budgetkommiſſion 
darauf hingewieſen, daß die in demſelben angenommenen Preiſe 
von 294 Thlr. pro Wiſpel Roggen und 164 Thlr. pro Wiſpel 
Hafer bei weitem unzureichend feien. Die Negierungs-Commif- 
ſarien erklärten die im Etat angeſetzten Ankaufspreiſe ſeien aller 
dings erheblich niedriger, als die Marktpreiſe durchſchnittlich in 
den letzten Jahren; indeß ſei die Verwaltung bisher damit, 
zuweilen nur mit Zuhülfenahme von Erſparniſſen an andern 
Ausgaben, ausgekommen. Theils komme dabei die Einrichtung, 
Beftände für mehrere Jahre zu halten, theils die Wahrnehmung 
günſtiger Zeit und Orte für den Ankauf, theils endlich der 
Umſtand zu ſtatten, daß in einzelnen Theilen des Landes die 
Preiſe niedriger ſeien, als in anderen. Bei Berathung des 
Militair⸗Etats pro 1854 ſprach die Kammer in ihrer Sitzung 
am 29. März 1854 die Erwartung aus: „daß die Regierung 
höhere Durchſchnittspreiſe für Roggen und Hafer in dem Etat 
pro 1855 aufſtellen werde“ Dies iſt jetzt auch geſchehen, indem 
nach dem Durchſchnitt der 10 Jahre 1844 bis 1853, unter 
Weglaſſung des theuerſten und des wohlfeilſten Jahres 42 Tylr. 
pro Wiſpel Roggen und 21 Thlr. pro Wiſpel Hafer angeſetzt 
find. Die zu niedrige Normirung der Ankaufspreiſe für Brod 
getreide und Fourage hatte aber ſeit einigen Jahren genöthigt, 
einen Theil der Magazinbeftände für die laufende Verwendung 
zu benutzen. Für die Wiederherſtellung dieſer erforderlichen 
Beſtände waren im vorigen Jahre 1,059,138 Thlr. von der 
Kammer bewilligt. Aber auch dieſe Summe reichte zur vollen 
Beſchaffung der früheren Reſerve⸗Vorräthe noch nicht hin, fo 
daß jetzt die Summe von 409,478 Thlr. erforderlich iſt, von 
denen indeß pro 1855 nur die Hälfte beanſprucht wird, die 
andere Hälfte aber im Jahre 1856 zur Verwendung kommen ſoll. 
Se. Maj. der König hat die Gnade gehabt, zur Linde» 
rung des durch die Strenge und andauernde Kälte herbeigeführten 
größeren Nothſtandes der Armen hieſiger Stadt, der deutſchen 
Holzgeſellſchaft, zu Händen des Kommerzienraths Emil 
Prätorius, abermals Eintauſend Thaler zu überweiſen, um 
dafür Holz zu kaufen und daſſelbe unverweilt zur Vertheilung 
zu bringen 5 
Am 20. ſtarb am Lungenſchlage in Poſen der bekannte 
polniſche Geſchichtsſchreiber Andr. Maraczewski. Die Theilnahme 
an dieſem Todesfall iſt unter den Polen allgemein, da der Verſtor— 
bene ſich der Liebe und Achtung ſeiner Landsleute in hohem Grade 
zu erfreuen hatte. a 

Prag, 21. Febr. Seit 24 Stunden ſteht unſere herrliche 
Kaiſerburg am Hradſchin, die Reſidenz des Kalſers Ferdinand 
in Flammen. Geſtern früh gegen 8 Uhr bemerkte man aus 
den Dachluken jenes Theils, in welchem ſich die Appartements 
der Kaiſerin Maria Anna befinden, und der gerade gegen die 
Stadt herabſieht, dicke Rauchwolken qualmen; eine Stunde ſpäter 
ſtand das Dach in vollem Brand. Kaiſer Ferdinand und deſſen 
Gemahlin begaben ſich, da das Feuer immer weiter um ſich griff, 
in das mit der Burg auf dem gleichen Platze liegende ehemalige 
Toskaniſche, jetzt Kaiſer Ferdinandeiſche Palais. Das Löſchen 
ſtieß auf unüberwindliche Schwierigkeiten. Wir hatten geſtern 
früh eine Kälte von 18 Grad R. Der hochgelegene Hradſchin 
iſt ſchon an und für ſich arm an Waſſer; das wenige, was vor- 
banden war, war eingefroren. Um dem Feuer Einhalt zu thun, 
blieb nichts Anderes übrig, als zu beiden Seiten Theile des 
Dachs einzureißen und das Element auf den Raum zwiſchen 
den zwei nächſten Feuermauern einzuengen. Dieſer Raum um— 
faßt eine Reihe von mehr als 20 großen Fenſtern. Heute 
Morgen um 8 Übr war das Feuer noch nicht gelöſcht. Mehrere 
Menſchen find bei dem Löſchen verwundet worden, fo viel ich 
aus verläßlicher Quelle erfahren konnte, baben 4 Soldaten und 
2 Pompiers blos Verletzungen davon getragen, ohne daß ihr 
Leben gefährdet wäre. . N. 30) 


— 


Gladſtones, Herbert's und Cardwe 
mit Roebuck getroffene Uebereinkunft 


Frankreich geſchloſſen worden ſei 
Länder 5 ſchwimmende Batterieen 


100 Dampfſchiffen verſchiedener Große beſtehen wird. 


London. Den „Staatsrückſichten“, welche man gegen dit | 


Wood 
Graham erſetzen. 5 re 
Nach einer Depeſche der „Independance“ ſoll der aus, 


wegen ſeit ages auf 
ein parlamentariſches Unterſuchungscomite 0 2 
London, 17. Febr. In der Rede, welche der erſte & 4 
der Admiralität, Sir James Graham, am 16, d. M. im Unter 
hauſe hielt, um die WVoranfchläge für das Marine Budget In 
begrunden, machte er unter Anderem auf den Umſtand aufmer 7 
daß es der Admiralität gelungen fei, ſich in Betreff des Bere 
von Hanf für die Flotte gänzlich von der bisherigen Abhängidke 
von den Oſtſeeländern zu emanzipiren, welche bis ber faſt 
Monopel der Lieferung dieſes Artikels gehabt haben. Italien 
produzire Hanf von weit beſſerer Qualität als die Oſtſeeländer, 
und die Admiralität habe Gelegenheit gehabt, eine Quantlt 
italleniſchen Hanfs zu einem niedrigeren Preiſe als in den 
ſeehäfen zu kaufen, eine Quantität, welche hinreiche, den Bedürſ 
niſſen der Flotte für ein ganzes Jahr zu genügen. So welt die 
bis jetzt gemachte Erfahrung reiche, welche durch die Erfahrungen 
der franzöſiſchen Flotte beftätigt werde, fei die Qualität dieſes 
italieniſchen Hanfs bei Weitem beſſer als die des Oſtſeehanſs. 
In Beireff der Zuſammenſetzung der Dfifeeflotte theilt 
Sir James Graham mit, daß den Kern derſelben 20 engliſchh 
Dampf. Linienſchiffe bilden ſollen und daß eine Vereinbarung mit 
„ derzufolge ſedes der del 
nder < h „0 Kanonenböte und 1 
Mörferböte, ſaͤmmtlich mit ſchwerem Geſchüß armirt, von ge 
ringem Tiefgang und durch Dampferaft in Bewegung geld" 
zu ſtellen bat, fo daß mit Hinzurchnung der übrigen von Free 
reich zu ſtellenden Schiffe die verbündete Oſtſeeflotte aus ungeſah 
— In Folge des großen Mangels, der gegenwartig unte 
det demeren Klaſſe in Liverpool hertſcht, haben dort geſtet 
einige Unruhen ſtattgehabt. Es wurden mehrere Backetlͤden 
geplündert, indeß gelang es der Polizei, gegen Abend die Ordnut 
herzuſtellen. Die Unruheſtifter ſollen hauptſächlich Irländer Tel 
Madrid, 15. Febr. Die Cortes haben heute mit allen 
gegen 2 Stimmen einen Antrag angenommen, nach welchem vie 
am 28. Auguſt durch das Minifterium erfolgte Entfernung de 


— Es werden ſetzt Verſuche mit einer neuerfundenen Alt 
Königin-Wirnme Marie Chriſtine gebilligt wird,. 


Karabiner angeſtellt, die bisher ſehr befriedigend ausgefallen f 
ſollen. Man kann mit dieſen Waffen in 7 Minuten 60 Schüſſe 
abfeuern. Von dieſen trafen bei einem kürzlich gemachten Ver, 
ſuche 47 das Centrum der Scheibe in einer Entfernung von 
100 Yards, ohne daß das Schloß wieder geölt oder gereinigt 
zu werden brauchte. 


LTheatraliſches.] Die geſtern bei uns zur Darſtellung 
gelangte Oper „Die Kreuzfahrer, oder: Der 
vom Berge“ hatte ſich eines außerordentlichen Erfolges zu 
erfreuen. Wenn ſchon die brillante und effectreiche Muſik mir 
das intereſſante Stijet ſehr viel des Schönen bietet, ſo wurde DIE 

per ganz beſonders durch die wahrhaft glänzende und durchweg 
vortreffliche Darſtellung, verbunden mit einer pomphaften Au 


Eocales und Provinzielles. 1 ‚10 | 
| 


\ 


2 


dat ’ 
un und ſelten präciſen Scenirung, zur vollkommenſten Gel⸗ 


9 gebracht. Das Publikum zeigte ſei i it 
zeigte ſeine Zufriedenheit durch 
dale Beifall und mehrfachen Hervorruf der Hauptdarſteller. 
ost h Per wird ſicher ihre Anzichungskraft auch bei uns noch 
ben, Wegen Mangel an Raum kann die aus führliche 
al echung derſelben durch unſern geehrten Opern Referenten 
8 dem nächſten Blatte erfolgen. b 
824 Durch den in Folge der Verordnung vom 24. April 
Feste bedildeten Tilgungs⸗Fonds der Schulden des ehemaligen 
rein Danzig aus der Periode vom 13. Juli 1807 bis 
1 März 1814 find für das Jahr 1854 278,846 Thlr. 4 Sgr. 
5 in veriſizirten Danziger Stadt, Obligationen und Schuld 
Lasch thtniffen eingelöft „und: diefe Dokumente, nach bewirkter 
ane in den Stamm büchern und gehöriger Caſſation, der 
bach Regierung zu Danzig überſandt worden, um durch 
2 „Portigen Magiſtrat öffentlich vernichtet zu werden. : 
Eine für Kaufe und Geſchäftsleute wichtige Entſcheidung 
1 Kriminal- Senat in Berlin kürzlich gefällt. Ein Magde. 
u Weingroßpändler batte den größten Theil feines Wein. 
gers an einen andern Weinhändler verkauft. Zu dem darüber 
St. loſſenen Vertrage hatten die Kontrahenten nur 15 Sgr. 
empel verwendet. Die Steuerbehörde ſah hierin eine Stempel. 
arenen, da 3 pCt. von der Kauffumme zum Stempel 
e genommen werden müſſen, alfo ein Stempel von 41 Thlr. 
in Ar. da die Kauſſumme ſich auf 12,500 Thlr. belief. Nach 
Geſetz vom 7. Mai 1822 wurde jeder der Contrahenten von 
hoi teuerbebörde zur Nachzahlung des gedachten Stempels, 
N zu einer Geldſtrafe von 166 Thlr. verurtheilt. Die An. 
wnnteten legten Berufung auf richterliche Entſcheidung ein und 
M den in zwei Inſtanzen freigeſprochen. Hiergegen legte aber 
J. Oberſtaatsanwaltſchaft noch die Nichtigkeitsbeſchwerde ein. 
der Vertbeidigung führte der Rechtsanwalt Volkmar aus, 
30 be Geſchaͤfte der vorliegenden Art die Kabinetsordre vom 
0. April 1847 und die Verordnung vom 17. Juli 1847, welche 
be, Erleichterung des kaufmänniſchen Verkehrs bei Kauf- und 
danletungs Vertragen, die nur geſchloſſen würden, um die gekauf⸗ 
Sachen wieder zu verkaufen, geſtattet wäre, nur einen 15 
Dor. Stempel zu verwenden, worauf ſich die Entſcheidung der 
onichter mit Recht ſtützten. Ein ſolches Geſchäft liege hier 
ls und keinesweges Verkauf eines Waarenlagers, wie die Steuer⸗ 
dehörde daraus herleite, daß dem Verkäufer nicht ſo viel Weine 
Wei geblieben ſeien, als zur Fortſetzung feines Geſchäftes als 
d ingroßhändler nothwendig ſei. — Das Obertribunal trat 
gien Ausführungen bei und wies die Nichtigkeitsbeſchwerde des 
ber. Staatsanwalts zurück. (B. G. 5 
' Königsberg, 16. Febr. Der frühere Prediger der hieſigen 
kanzöſiſch - reformirten Gemeinde, Detroit, der bekanntlich von 


Üri aus nach Livorno von der dort beſtehenden holländiſchen 


meinde als Seelſorger berufen ward, erfreut ſich an ſeinem 


Caen Beſtimmungsort einer geachteten, ſehr auskömmlichen 
kpuung: Er predigt abwechſelnd auch in Piſa und Florenz 
a fol überall Anerkennung finden. Zu den regelmäßigen 
rchengaͤngerinnen bei feiner Anweſenbeit im letzteren Orte 
höre, dem Vernehmen nach, auch Ihre Königliche Hoheit 
8 verwittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwerin, welche 


Kenz zu ihrem Winteraufenthalte gewählt hatte. (V. 3.) 


Handel und Gewerbe. 
bebndanzig, Sonnabend 24. Febr. Starker Schneefall und Froſt 
be ndern die Verbindungen in England, und die dortigen Kornmarkte 
ne den ſich in vollkommenem Stillſtande. Sehr ſelten hat jenes Land 
i ſolche Witterung, und nur hiedurch wird es erklaͤrlich, wie eine doch 
abtanzen nicht zu hohen Graden ſteigende Kaͤlte dort einen ſo ſtarken 
ruck machen kann. Der einftweilige Stillſtand der Kornmärkte 
war, unterdeſſen hier einen ſehr deprimirenden Einfluß; die Zufuhren 
naten in dieſer Woche nicht ſtark, dennoch fanden fie ſehr kühle Auf- 
du me, der Abfag aller mitteln Weizengattungen iſt ſchwierig und nur 
Preisermäßigungen von fl. 30 bis fl. 50 unter dem boͤchſten 
> punkt zu erzwingen. Alle feinen und ſchweren Weizengattungen 
fallen ihre feſten Käufer, doch iſt auch bei ihnen ein beträchtlicher Abs 
eingetreten. Die in d. Bl. erſcheinenden Marktberichte geben die 
M Notirungen. Man ſcheint zu glauben, daß dieſer Zuſtand dauernd 
Wü derde, doch iſt es vielmehr wahrſcheinlich, daß die engliſchen 
mu en nach wiederhergeſtellten Verbindungen raſch werden kaufen 
von g und jener ſeit 4 bis 5 Monaten berrſchende regelmäßige, Wechſel 
Zeit ſicuungen und fehr lebhaften Stimmungen dürfte noch für längere 
dune behaupten, bis der Anblick grünender Saaten auf die Eindil⸗ 
ger a u wirken beginnt. Anerkannterweiſe beruht der hohepreisſtand 
di, Geitnicht auf Mangel, ſondern auf ſolchen Momenten, welche die Ein⸗ 
Betraft anregen, und eben diefe wird vermuthlich ſchon dann reagiren, 
Felder ° mancher Monat verfließen muß, ehe das Erzeugniß grünender 
* Brod wird. Doch dieſer Zeitpunkt iſt noch nicht eingetreten. — 
Brfepte x fam für den Kornhandel darf die von Oeſterreich bereits durchs 
ufhebung der Blokade der Sulinamuͤndung angeſehen werden. 
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ungeachtet große Armeen dort gebauſt haben, befanden ſich ſchon nach 
früheren Angaben in den Fürftenthümern, Anſammlungen von Getreide, 
die zum Theil aus Mangel an Raͤumen bei abgebrochener Ausfuhr 
unter freiem Himmel verdarben. Jetzt befinden ſich zufolge der Pr. 
Korreſp. allein in Galatz und Braila 25,000 Laſten Getreide, 
und obwohl dies groͤßtentheils Mais ſein muß, ſo wird ein ſolches 
in den Welthandel kommende Quantum doch einen Eindruck wenigſtens 
auf die italieniſchen und ſuͤdfranzoͤſiſchen Kornmaͤrkte machen, von 
denen wiederum die engliſchen wenn auch nur in maͤßigem Grade, 
werden berührt werden. Welche Maſſen dagegen Danzig ausführen 
wird, iſt bis jetzt dunkel. Den polniſchen Importeurs mußten mit 
wenigen Ausnahmen ‚die, font. üblichen. Unterftügungen durch Vorſchuſſe 
und Accepte entzogen werden; zu den Floͤſſungen werden Leute in Polen 
ſchwer zu haben ſein, und ſolche Hinderniſſe werden die Zuführen auf 
ein ſehr geringes Maaß bringen, wenngleich die Weizenernte in Polen 
gewiß viel reichlicher war, als dies nach den bisherigen unbedeutenden 
Anſammlungen vorausgeſetzt wird. 120 N 1 ? 


Marktbericht. e 

Bahnpreife zu Danzig vom 24. Februar 1855. 
Weizen 118 —136pf. 72— 126 Sgr. 
Roggen 115 —127pf. 56-69 Sgr. 

‚Erbfen 57-61 Sgr. 177¹ 

Hafer 30-35 Sgr. 

Gerſte 100— 1125 43-53 Sgr. 

Spiritus Thlr. 24 pro 9600 Tr. 


und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
erlin, den 23. Februar 1855. 288 


F. p. 


Antändiſche 
— 8 


: n Il. Brief Geld. ani S Biel | 
Pr. Freiw. Anleihe 44 099, af. Pom. Rentenbr. 4 — 944 
St Anleihe v. 1850 AL 98; 981 poſenſche Rentenbr. er Kai 
do. v. 1852 43 98%: 984 Preußiſche do. 4! 934 924 
do. v. 1854 47 984 98. Dr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 1105 — 
do. v. 1853 4 927 921 Friedrichsd'or — 13801355 
St.⸗Schuldſcheine 38 834 — And. Goldm. ab Th. — 173 71 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. —— — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — | 694 
Oſtpr. Pfand 3 — 924 do. Cert. l. A. | 5 87 | 86 
Yomm. do. 3 98 —. do. L. B. 200 Fl. — 19 | — 
Poſenſche do. 4 — 1004 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 892 
do. do. 37 924 — do⸗ neueſte III. cm. —: — | 89% 
Weſtpreuß. do. 31 90. — do. Part, 500 Fl. — 771 — 


Angekbom mene Fremde. 
Am 23. Februar. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 

Hr. Gymnaſiaſt von Varſch min a. Königsberg, Hr. Poſtexpedient 
Ehlert a, Frauenburg. Die Hrn. Kaufleute Schubart a. Berlin, Cohn 
a. Stolp und Dorff a. Stettin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Behling a. 
Marienburg und v. Schmiedſeck a. Kolberg. 

Im Engliſchen Hauſe: ; 

Hr. General⸗Landſchaftsrath Jachmann a. Trutenau. Die Hrn. 
Kaufleute Roth a. Schweinfurt, Hagena a. Barmen, Seyffert a. 
Leipzig und Levyn u. Nathorff a. Berlin. N 

otel de ertin: 

Hr. Lieutenant Miſch a. Mühlbang. Hr. Gutsbeſitzer Kegel a. 
Thorn. Hr. Inſpector Ebert 8. Heiligenbeil. Hr. Aſſeſſor Kanter 
a. Königsberg. 
; = g Im Deutſchen Hauſe: 

Die Hrn, Lehrer Kantowski a. Pomieago und Elwardt a. Lianowo 
Hotel d' Oliva: > und. 
Die Hrn. Kaufleute Meyer u. Cohn a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer 


Tuchel a. Koſchnick. 
Hr. Rentier Zieht a. Stüblau Hr. Kaufmann Büchner a. Leipzig. 
Reichhold's Hotel. g 


Hr. Buchhändler Bredull a. Strasburg. 


Stadt : Theater in Danzig. 

Sonntag, den 25. Febr. (V. Abonnement Nr. 16.). Zum erſten 
Male wiederholt: Die Bummler von Berlin. Poſſe mit 
Geſang in 2 Abtheilungen und 4 Akten von D. Kaliſch und 
A. Weirauch. Muſik von Th. Hauptner. 

Montag, den 26. Febr. (V. Abonnement Nr. 17.) Zum erſten 
Male wiederholt: Die Kreuzfahrer, oder: Der Alte vom 
Berge. Große Oper mit Tänzen in 5 Akten von J. Benedict. 

Dienſtag, 27. Febr. (V. Abonnement Nro. 18.) Neu einſtudirt. 
Clavigo. FTrauerſpiel in 5 Akten von Goͤthe. (Clavigo, Herr 
v. Strang; Carlos, Herr Lebrün.) 


Erklärung. 

Eine in der Königsberger Zeitung enthaltene Notiz giebt 
an, daß ich der Conceſſion des Danziger Theaters entſagt habe, 
und daß in Folge deſſen Herr Director Woltersdorf ſich dar- 
um bemühe, zu dem Zwecke auch bereits Engagements hieſſiger 
Mitglieder abgeſchloſſen habe. Wenn Herr Woltersdorf 
Letzteres gethan hat (ſo viel mir bekannt iſt, hat er allerdings 
zwei Choriſten für den Sommer engagirt), ſo kann dies wohl 
mit meinen hieſigen Directions-Verhältniſſen in keiner Beziehung 
ſtehn, da die Bebauptung von einer foͤrmlichen Entſagung auf 
meine Conceſſion eine factiſche Unwahrheit iſt. 

F. Gene, 
Director des Danziger Stadttheaters. 


Hotel de Thorn: t 
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' . 3 sgi 8 1 5 . n: 

in Berlin. handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt fo eben eingegangen! “ 

I 24 * + + . i e a 

Die Anfialt wird am (. April 1855 eröffnet. Lehr⸗ Dr. ge. Leb. W. Meines erprobte Grheimnifle, 50 
gegenſtände ſind: j 5 ergrauete Haare braun det 
1) Elementarlehre, Compoſitionslehre: Profeſſor Dehn; fe l a e l Rap te ode ie in Da e 
2) Juſtrumentation, Struktur und Technik der Inftrumente: | Alter vor dem Ergrauen wirkſam 1 ſchügen und Wuchs und St # 
Muſikdirector Wieprecht; 3) Methodik: Th.-Kullad; | des Haares zu befördern. Preis Mi Sgr.. e 
4) Italien. Sprache: Prof. Mätzner; 5) Geſang (Solo-, 2 Verlag von Baſſe, Buchhändler in Quedlinburg 0 
Enſemble⸗ und Chorgeſang): Hof-Opernſaänger Stümerr D 10 150 unge 
und Domchorfänger Kotzolt, Hr. Sieber. 6) Piano» 21 7 Die Preussische rel ei 
„forte: Th. Kullak, A. Kullak, Pfeiffer; 7) Violine: N. 10 ! a: 02 
Concertmeiſter L. Ganzz 8), Violoncello: Concenimeſſter 5 National Terszcherungs-desellscha er 
M. Ganz, Wohlers; 9) Orgel: Organiſt Haupt; 6 ‚nei } } in Stetlin ant 15 
ble · i i . ö ! 3 2 8 1 

1 5 er r Wiſt Untereiäge auf Blas empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen 
Zu Vorträgen über allgem. Geſchichte und Literatur der gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Ge 
N ihre a ern ee ireide, Wäaren aller Art in der Stadt wie 41 
aben ihre Mitwirkung zugeſagt: Prof. Dehn, Dr. Jurke, f 71112. 5 Nach- 
Dr. Lindner, Prof. Matzner und Hr. L. Rellſtab. dem Lande 7 den billigsten, jede 12 
Die Anſtalt begreift unter ſich; die akademiſche Schule, schuss = Verbindlichkeit ausschliessen 118 
das Seminar, die Orcheſterſchule und die Chorgeſang | Prämien. 2 ed 
ſchule. Aufgenommen werden Schüler und Schülerinnen. | Die Policen fertige sofort hier aus und erthelle slels 
Das Honorar beträgt je nach der Betheiligung an den gerne jede nähere Auskuult. 15 2 


verſchiedenen Abtheilungen und den beſonderen Unterrichts» WW; mi 

zweigen 84, 72, 60, 48, 24 und 12 Thlr. in viertelſähr P/ A. 1 4 endl, u 
lichen Raten prän. zahlbar. g f A . e ee eee 
Ausführliches enthält das durch alle Buchhandlungen und Heil, Geistgasse Nr. 93, gegenuber der Kuga 


durch Unterzeichneten zu beziehende Programm. a f Gicht und Ahenmatismus . 
Hr) Berlin im Januar 1855. N 2 Der Unterzeichnete kann der Wahrheit ‚gemäß, bare 
2 Dr. "Tin. Kullak, daß die ihm zur Unterſuchung ER eh ze 
ofpianift Sr. Majeſtät des Königs. Goldberg er'ſchen galvano elektriſchen Rheumatismusketten 7) 7. 

ee ee eee Geſundheit Nachtheiliges durchaus nicht beſitzen, vielmehr in ale 


l on - : N 5 6 obet 
a Eingetretenen Todesfall isl HI. 15 Krankheitsformen des Gefäß⸗ und Nervenſyſtems, e Gee 


r e 2 N in Gicht und Rheumatismen, wo erfahrungsgemäß der 
Willens mein kantonfreies Grundſtück hieſelbſt, ren wirkſam befinden wurde, in der vorgeſchriebenen 
Innern St. Georgendamm Nr. 23 belegen, gen. 


; dali Nutzen verſchaffen. 

„Im Rabchen“, beſtehend aus Wohnhaus, Speicher, Mumgnhungsmriie oo vu glichen Nan er f 
Bamberg. Dr. Dotzauer, 

Gaſtſtall, Deſtillations⸗Gebaude, nebü großem Der Königl. bayrischer Medizinal⸗Rath u. Gerichtsargte 

platz und Garten, worin ſeit einer Reihe von Jahren ’ i i 


— 


nn — — 


das Material- und Branntwein ⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge gi ne be Langaaſſe 39, 
betrieben worden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Der größte r 8 = F. Buran, Eibing! 
Theil der Kaufſumme kaun ſtehen bleiben. ſowie auch in Dirschau: R..Friedrich, wer: 


Fr. Hornig, Pr. Stargardt: Fr, Kienitz und 
3 Elbing. A: J. aussen. in Tiegenhof be II. Jacoby & Co. 
we Fir an d wir t he. 

| Empfehlung. A W 

Nachdem uns die Anzeige geworden iſt, daß die unter der Firma: J. F. Poppe & Comp. bisher beſtande 


Handels . Sozietät am 1. Januar k. J. erliſcht, dehnen wir unſere der vorerwähnten, Fiemg unterm. 18. Januar ir 
ertheilte Empfehlung gern auf die ein zelnen Theilnehmer dieſer Sozietät und insbeſondere auf den Herrn. H. J. Dünnwe 


aus, welcher künftig unter der Firma: Dünnwald & Comp 


den bisher betriebenen. Debit von landwirthſchaftlichen Produkten, Geräthen und Düngungsmitteln fortſetzen wird. 
Wir entſprechen feinem desfallſigen Wunſche um ſo bereſtwilliger, als uns von keiner Seite her eine Klage über, deſſan 
Handlungsweiſe zugekommen iſt, was uns zu der Erwartung berechtigt, daß derſelbe den Landwirtben auch fernerhin acht 
Guano und preiswürdige Sämereien liefern — ſowie in jeder Beziehung gute und billige Dienſte leiſten wird. 
BEL, Potsdam, den 31. Auguſt 1854. f 
Der Worſtand des landwirthſchaftlichen Central Vereins für die Provinz Brandenburg: 
v. Meding, (Wirklicher Geheimer Rath.) v. Schlicht, (Oekonomie-⸗Nath.) e 


Auf Grund der vorſtehenden Empfehlung bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß wir 
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a) von Feldſämereien, d) von landwirthſch. Geräthen i 
b) von Gartenſämereien, e) von Rnochenmehl, 1 
c) von Wald und Obſtbaumfämereien, f) von Düngegype | 


in unſeren hieſigen Gefchäftsräumen, und 
g) von Guano und Chili ⸗Salpeter 
nicht nur in Berlin, ſondern auch in Hamburg, Stettin, Danzig, Elbing, Königsberg Hauptlager und an ehe 
anderen Orten des Binnenlandes Nebenlager unterhalten. 45840 
Der Herr J. J. Zochert hat die Güte gebabt, die Repräſentation unſeres Hauſes für Danzig und umgegend 


| 


zu übernehmen und wird die uns zugedachten Aufträge — namentlich auf Mais, Guano und E ili Salpeter: 


vermitteln und an uns befördern. Den letztern werden wir ſtets die größte Sorgfalt widmen, um in dem Vertrauen der Herren 
Landwirthe uns immer mehr zu befeſtigen. — Berlin, den 1. Januar 1855. 7 
1 Dünnwald q Com 


pP» 
Mit Rückſicht auf obige Anzeige empfehle ich die vorſtehende Firma dem Wohlwollen der Herren Landwirthe beſtenb, 


auch ſind allgemeine und beſondere Proſpecte derſelben ſtets unentgeltlich bei mir zu haben. 0 
Danzig, den 10. Februar 1855. Joh. Jac. Zachert. 


. 


22 3 Comtoir: Neugarten Nr. 17. . 
Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 4 


